
f Nach der Südfee. 
IotsihuugsreisH vie zwei 

Jahre dauern wird. 

Mitglieder Irr Eroeetitior. 
Dete- fiir die Wissenschaft fehr wich- 

tige Unternehmen tft von der 
haniburgifchen wissenfehaftlichen 
Stiftung ausgerüstet und in fol 
them Umfange noch nicht durch 
geführt. s— Die zntn Expedi 
tionoftnbe gehörenden feel-es Her 
ren werden Mitte Juni in Hort-i 
kong eintreffen. — Tit besonde- 
ren Vortheile der Hamburger Ex- 
pedition —- Ein Schiff der 
Hamburg Amerika Linie, »Bei- 
Ilp«, greifen-tut 

-·« —- 

hamburg 29 Mai. Die vorläu 
fig auf zwei Jahre berechnete For 
schunggreise nach der Siidfee, die 
wie bereits berichtet, von der hom- 
burgifchen wissenschaftiichen Stiftung 
ausgerüstet wird, ist ein Unterneh- 
men, wie eg higher in solchem Ums 
fange noch nicht durchgeführt wurde· 
Nur fiir das Polargehiet sind Expe- 
ditionen in gleich großem Maßstabe 
unternommen worden, und speziell , völkeriundliche nur von Amerika aus, 
jedoch noch lontinentolen Gebieten 
und fiir tiirzere Zeit. Tag Hom- 

s burger Unternehmen stellt sich als 
eine Verwirklichung der Idee dar, die 
der Direktor des hamburgischen Mu- 
seurns fiir Völkerlunde, Professor Tr. 
Thilenius, dem Kuratorium der Wis- 
senschaftlichen Stiftung im Dezember 
1907 unterbreitete. Er wurde auch 
mit der Ausführung betraut. Die 
Mitglieder rer Grpedätion treffen 
Mitte Juni in Honglong ein nnd 
gehen von da nach riesn Riemen-Ar- 
chipel, tor- die eigeiitLicke Forschungs- 
reise ihren Anfang nimmt. Ten Fr- 
peditionkftnh bitten ferti- Herren: 
Prof. Tr. Fullettlrm der bekannte 
Ostafeiiaforscher und langjähriae Vli- 
siftent des Instituts fiir Schiffe-— un: 

Tropentranlheiten in Hamburg-, ist 
der Führer und Arzt der Lfrperiitixtu 
Dr. Tunclen Hilfgarbeiter am Elias 
turhistorischen Museum in Hamburg, 
wird die naturwissenschaftlichen 
Sammlungen zusarnnieriitellem Dr. 
Reche, letbeilungkeoritano aui Hain- 
burger Museum flir Vollerlunde bat 
vorwiegend die antlzrapologifchem 
Dr. Miiller tMigtnari die ethnologi: 
schen Arbeiten augzufijbrenx Herr F. 
R. Hell:rig, beut rsag Museum für 
Völlertunde eine vortreffliche, tiirz- 
lich veröffentlichte Sammlung aus 
dem Bigrnarct:hllrchipel verdankt, wird 
die Aufgabe des Sanirnlers iibernetzs 
men; endlich führt rer Aunstrnaler 
Vogel die photograpbiikn und iine: 
matograpbiichen Arbeiten, die Zeich- 
nungen und Farbeniiizzen aus. Die 
besonderen Vortheile, welche rie Hain- 
burger Expedition haben wird, liegt 
in ihrer Attsriistuna. insbesondere eis- 
nein eigenen Schiff. bar- die Theil- 
nebmer von den Zufallen Des Ver- 
lehrs unabhängig macht und ihnen 
gestattet, ganz nach Neigung und 
Notbtvenbigteit da zu verweilen, wo 

die wertbvollste Ausbeute zu haben 
ist. Die Wissenschaftliche Stiftung 
hat ein der Hamburg:?lmerita:Linie 
gehöriges Schiff, den »Jl,!eiho«, ge- 
chartert, einen Darnpfer von Wo 
Tons Größe und l(,1 Meilen Ge-- 
schwindigieit. Der «Peibo" wird 
ähnlich wie etwa ein Polarschiff, 
nämlich zugleich als Wohn- und Ar- 
beitsraum« wie auch als Verkehrsmits 
tel zu benuyen fein. Jn den mala- 
riareichen Tropen werben die Theil- 
nebmer die Nächte nicht an Land zu 
verbringen gezwungen fein, ein nicht 
zu unterfchiitzenber VortheiL Das 
Schiff wird von Aapitiin Bahsel ge- 
führt, der friiber als Offizier an der 
Expedition ber »Gauß« theilnahnu 
Aus guten Gründen ist ber Expedis 
tion tein unabänderlicher Reiseplan 
vorgeschrieben, sondern nur bestimmt 
worden, baß die Vortbeile, die das 
eigene Schiff bietet, voll ausgenuht 
werben müssen. Nur im Allgemeinen 
sann gesagt werden« daß die Arbeiten 
die materielle Kultur, wie sie in Ge- 
rätben und Waffen« Häusern und 
Booten usw. erscheint, die Wirth- 
fchastsreformen, die soziale Gliede- 
rung, den geistigen Kulturbesig ebenfo 
umfassen werden, wie die äußere Cr- 
fcheinung der Bevölkerung ihr. Be- 
wegung, Lebensverhiiltnisse und Sied- 
lang-formen. 

— Stahlrna nat Charles M. 
cchwab hielt gestern Abend bei dem 
Jahresnantett der International 
Muster Voller Maters Associatson 
eine Rede, in der er unter anderem 
sagte, daß die Stahlproduttion in 10 
Jahren von jedt 40 Millionen Tem- 
nen betrage werde. 

—- heute traf der bekannte ameri- 
kanische Lustschisser Wilbur thght 
aus Dayton, Ohio, in Pakt-, Frank- 
reich, ein« tvo er mit feiner neu con- 

ftruirten Flugmalchine Probefahrten 
unternehmen will- 

— Dynamiteriche zerstörten letzte 
Nacht die aus den Bonita Bergen, N. 
M» nach Carrizozo, N. M. führ-enden 

WasierleitunTsröhren Das Städtchen 
t tunfolge ieler Schaut-that ohne 

ic- 
« 
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Unter Halle-e. 
Bekannte Speenlatsees m Ange- 

stellte der Busdeseesieemtp 
Eis alter Sind-L 

Washington 29. Mai. Von den 
Geoßgeschwotenen det Stumme- 
Court des Districts Columbia wur- 
den heute Nachmittag Iheodore H. 
Ptice, Moses Haus und Ftedetick A. 
Deckt-arm alle von New York, und 
Edwin E. Holmes jr., früherer 
Hilsttatistilet im landmikthfchaft- 
lief-en Tepcetement, der Verschwö- 
rnna zum Zweck des Beten-nex- ange- 
llann Tie Antlngen fänd, wie be- 
reit-« in Verbindung mit Der geigten 
Peice in New York erbobcnen An- 
klage bemerkt worden ist, eine Folge 
des im Jahre 15305 im landwirth- 
schaftlichen Departement ausgededten 
Baumwollllandalg. 

-—sp-«-·.---——-..-- 

Vom Geleite geschleudert 

Aussicht«-nggu eines Schnell- 
zngei stützt Abhang her-mee. 

sämmtliche Passagiere verletzt. 
i 

ldemotratisckte Erecutiv-Comite des 

Connellsville, Pa» 29. Mai. Der« 
Aussichtsroagen des unter dem Na- 
men »Royal Ber Limiteb« bekann- 
ten und in östlicher Richtung fahren- 
den Schnellzuges der Baltimore etc 
Ohio Eisenbahn entgleiste«heute zwei 
Meilen von Gorrett, Pa» und siel 
einen hohen und neiien Abhang herun- 
ter. Die Passagiere des Waggons 
wurden verlest einige von ihnen so 
schwer, daß sie nach dem Dafürhalten 
be: Aerzte taum mit dein Leber. da: 
vonlomrnen werden« Da der Zug 
zur Zeit, als sich der Unsall neig- 
nete, sehr schnell fuhr, ist es als ein 
Wunder zu betrachten, daß von den 
Passagieren Niemand getödtet wurde- 

Ealtirnore Mo» 29. Mai. Au: 
cumberlanv tras heute per Telephon 
die Nachricht ein, daß Daselbst ein 
schwer verwundeter Passagier des ent- 

gleisten Waagong von dem Zuge nach 
Dem Hospital geschafft wurde. Die 
anderen verletzten Passagiere blieben 
aus dem Zuge und setzten die Reise 
fort. Der Name des Schwur-erles- 
ten ist Frant Stoeeney von No. 78 
hamxnonb Str., Port Jarvis, N. Y. 
Von den anderen Passagieren wur- 
den am schlimmsten verletzt: S M. 

äohnsom Connellsville, Pa.; L. R- 
ansord, La Grange, Jus-, und 

Frau A. V. Owen, No. 1800 West 
Fayette Str» Baltimore. Die eigent- 
liche Ursache deb Unsalls ist noch nicht s 
festgestellt worden. 

Todtlicher Sturz. 
Wilrnington, Del» 29. Mai. Ge- 

neral James Parte Postlek, einer 
der ersolgreichsten Fabritanten von 

Marottoleder, ist in einem Hospital 
in Wilmingtom Del., an Verletzun- 
gen gestorben. die er sich bei einem 
Sturz aus einer Treppe im Freimau- 
rerteknpel zugezogen hatte. General 
Postles war ein Veteran des Bür- 
gertrieges. 

Brvakliedossirt 
Montgomern, Ala» 29. Mai. Das 

Staateausichusseg hat heute hier be- 
kannt gegeben, daß bei der am 18. 
Mai abgehaltenen Primärtvahl 
Bryan mit überwältigender Majori- 
tät indossirt wurde und die Delegaten 
sur NationalsConvention angewiesen 
wurden, ihre Stimmen siir ihn ab- 
»geben- 

l 

Athen, Griechenland, 29. Mai. Die 
türkische Regierung hat die sofortige 
Abberufung des griechischen Consuls 
auf der Jnsel Samos verlangt. Die- 
ser wird beschuldigt, den gegen den 

Fürsten und Gouverneur von Sarnos 
inscenirten Ausstand unterstützt und 
gefördert zu haben. Der griechische 
Transportdampser »Sphacleria« hat 
den Beseht erhalten, nach Samos zu 
gehen und dort alle Flüchtlinge auf- 
zunehmen, die die Jnsel verlassen 
wollen. Türtische Truppen und 
Kriegsschisse werden in Chiin einer 
in der Nähe von Samos gelegenen 
türkischen tleinen Jnsei, erwartet. 

—- Ein Sittendrama, bei 
dem ein junger Mann den Gatten 
seiner Geliebten ermordet hat, spielte 
steh in Nizza ab. Carl von Binckhorst, 
ein reicher, aber tranthast veranlagter 
junger Mann aus Maestricht, hatte 
vor zwei Jahren ein Verhältnis mit 
einer holländerim Therese Ofser- 
mann, welche später die Gattin eines 
Aachener Geschäftsmannes, Josef Je- 
rusalem, wurde. In Nizza traf das 
Ehepaar mit Binckhorst zusammen. 
Dieser unterstiihte eine Zeitlang den 

Vaushalt stellte jedoch plöhlich wei- 
tere Zuwendungen ein. Darüber tam 
es tn der Nizzaer Wohnung des Ehe- 
paares Jerusalem zu einem heftigen 
Streit, in dessen Verlauf Jerusalem 
von Bincihorst durch Dolchstiche ge- 
tödtet wurde. Der Mörder und die 
mttverhastete Frau Jerusalem be- 
haupten, Jerusalem hätte sie mit ei- 
nem Revolver bedroht. Die That fes 
also ein Ast der Nothwehr gewesen« 

Zu hehres Festf 
Dentschtltnus Miltnanlee’s 

veqeltt es am 14. Juni. 
Denkmal - Esthilnsgn 

Das mächtige Schiller Goethe- 
Denfmal ist itn Washington Pakt 
errichtet worden. —- Fiir das Fest 
lpat ein one erfahrenen Männern 
bestehendes Cornite die umfassend-i 
sten Vorbereitungen getroffen —; 
Die sanntnntnnter des bereitvs 
vollständig fertig gestellten ProsJ 
aratnnm —— Professor Vasz vonj 
der kaoeonstn Staats llnidersitiiti 
wird die Feftrede halten. — Tan; 
Denkmal wird der Stadt als Ei- 
genthum übergeben. ! 

Iltilwautee, Wis» l. Juni. Ami 
Sonntag, den 14. Juni, wird Mil- 
tvautee ein Von Deutschen aeplantes 
und von Deutschen etrichtetes Denk- 
mal, und zwar das der beiden Trich- 
tekfiirsten Schiller-Goethe, erhalten, 
das dem aefammten Tentschtbum zur 
Ehre und der Stadt Milwautee zur 
hoben Zierde aereichen wird un 
Washinatcin Wart wird eg, untrath 
und urnrcnsckxt ron alten lfj eben, er 

stehen und auch in späteren Jahren 
noch punnise davon adleaen dafsI den 

Deutschen san LUiil tvautee ihre idea en 

Bestrebungen nicht adlmnden aetoms 
men find und das-, ste eintuiitdia zu- 
satnmenstanden, znn nach Jahre lnn 
get Flrxseit und Mühe ein edles Wert 
zu vollenden Zur Zeit sind viele flei- 
ßige Händ-e an der Arbeit, um Fackel 
und lltngebuna des Tcspdeldenltiialk, 
auf einem anmutdiaen Hüael im 

IWafhtnaton part ans- lestetn Berry 
IGranit erstehen zu lassen damit in 
lwenigen Wochen das Doppeldenkmal 

selbst, ein Erzeugniß der berühmten 
.hiittentverke in Lauchhammer, Schle- 
jsien, und eine getreue Nachbildung 
Tdes Weimarer Denkmals der beiren 
EGeistesheroem vollendet in seiner 
Schönheit dasteht und ter Stadt 
Milwaukee als Geschenk übergeben 
werden kann. Große und uinsaisende 
Vorbereitungen um die am H. Juni 
geplanten Entbiillungsieierlichteiten du 

einem tkitrentage des gefammten 
Deutschthums der Stadt und Umar- 
gend zu gestalten, sind schon seit Wo- 
chen im Gange. Die fiir dieer Zweck 
ernannten Ausschiisfe siir Gesang, siir 
Musik, siir Redner, für Deiorationen· 
für Beschaffung der in den Grund- 
stein zu iegenden Dokumente u. s. w. 

haben tüchtig gearbeitet und ein fiir 
die hohe Feier würdiges Programm 
entworfen, das folgende Hauptpunkte 
umfaßt. Nach einer kurzen Ansprache 
von Christian Steger, dem Präsiden- 
ten der Schiller Goethe Denkmal- 
Gesellschast, hält Manor D. S. Rose 
eine englische Ansprache und über- 
nimmt das Doppeldenkmal im Namen 
der Stadt Milwaukee. Die eigentliche 
Festrede in deutscher Sprache hält 
Pres· Ernst Voß von der Staats- 
Univerfitiit in Madison. Die gefang- 
lichen Nummern umsassen einen Rie- 
sen-Kinderchor von 2000 Knaben und 
Mädchen, unter der Leitung von 
Direktor Max Grjebsch von der 
Deutsch-Englischen Akademie, einen 
gemischten Chor von 1000 Damen 
und Herren, unter Leitung von Diris 
gent Zeitz des Milwaukee Musikver- 
eins, und einen Männerchor von 900 

Zefchulten Sängern, letztere unter der 
eitung von A. S. Kramer, dem 

Dirigenten des Milroauiee Männer- 
chorö. Ein großes Orchester unter 
der Leitung von Georg Bach fr. wird 
patriotische Weisen spielen und die 
großen Chöre begleiten. 

Königliche Säfte. 
König Ein-w von Schwede- nebst 

Wein-bli- ts Berti-. 
Berlin, 1. Juli. Gestern traf Kö- 

nig Gustav von Schweden nebst Gut- 
tin zu einem Besuch von mehreren 
Tagen in Berlin ein. Auf dem Bahn- 
hof hatten sich der Kaiser und meh- 
rere Mitglieder der laiserlichen Fami- 
lie zum Empfang eingefunden und 
aus der Fahrt zum löniglichen 
Schlosse wurden die königlichen Gäste 
überall von begeisterten Vollsmengen 
jubelnd begrüßt. 

Luftschisfer vers-glückt 
New York, l. Juni. Jn Hillside 

Pakt nahe Passair, N. J» wurde ar-: 
stern Nachmittag der jugendliche 
Ltiftschiffer Frederick L. Wood das 
Opfer eines bedauerltchen Unfalls. Er 
ließ sich in einem Fallschirrn aus einer 
hohe von 2000 Fuß herab und 
schwentte dabei eine gewaltige amerika- 
nische Fahne, in die er sich bei dem 
scharfen Luftzug dermaßen verwickelte, 
daß er sich nicht bewegen tonnte. Wooo 
fiel in den Passaic Fluß und ertrant, 
weil er durch die Fahne am Schwim- 
men gehindert wurde- 

·- Bei dem Zusammenstoß eines 
Cxpreßzu es mit einem Frachtzuge 
bei der åtation Kueöna der Linie 
Alexandria - Kairo sind zwei Perso- 
nen getödtet und sechs schwer und 
neun leichter verletzt worden. 

— Durch einen Druck auf einen 
elektrischen Knopf gab Präsident 
Noosevelt heute in Washington das 
Signal zum Beginn der Parade in 
Lin ston, N. Y» die zur Feier des 
250 en Jahrestages der Gründung 
der Stadt veranstaltet worden ist. 
—e- — 

Fast unglaublich. 
WarnugelilichHelserslielsrr 

der Frau Guinnesz. 
Julin Trrrelssu je. 

Vernon, Texas, J. Juni. Die hiesi- 
gen Behörden sind über das Geständ- 
niß eineg wegen verschiedener Verge- 
hen in Hast gehaltenen Mannes, Na- 
mens Julius Truelson jr., in nicht. 
geringe Aufregung und zugleich in 
Verlegenbeit versetzt. Truelson ist ein 
junger Mann Von etwa dreiundzwan- 
zig Jahren und behaupte-L einer der 
Helferkbekser der Massenrnörderin 
Frau Gnånneß in Lapcrte gewesen zu 
sein. Annebkich aus ihre Veranlassung 
will er seine Frau Mae Francie O’- 
Reillr -«.::—:- Liiochester, N. Y» nach 
La:orte gebracht und dort mit Hilfe 
voi. Ren Larnphere und Frau Guin- 
neß au( rsern Wege geräumt haben. 
Er behauptet ferner, das-; er Frau 
Guinnesz bei der Erinnrung bpn 
sechs Pers-Irren behilflich war und Die 
Leichen ntgs dein zu der Wrbnung der 
Frau gkliirenrsen Hnsrnum bestgttete 
Die Mixtbeilungen Truelson"s«.- klingen 
so schaiissrlsch das-, die Bei-Erden sicb 
sgft vers-»Ist sehen, sie zu bezweifeln 
und sie iiir Pligntasiegesnälde·eines 
sensationsssijchtigen jungen Bravadsx 
zu hafien ssigentiiiirnlieb ist es alt-eh 
daß Trukxsrn der bereite- vor deu in 
Lariorte cernachth Enthiillungen in 
hast genommen worden war-, seitdem 
keine Zeitung gelesen bat und von 
den: Auffinden der Leichen nichts wis- 
sen lonnte, so genaue Angaben über 
die Einiczbeiten der Guinnesz Mord- 
sarm lustig-n konnte. 

Laporte, Ind» 1 .Juni. Truelson 
je. hat, ioie Scheriff Smuksler heute 
behauptete. sein Geständniß zurückge- 
zogen. Trotzdem bleibt es Thatsache, 
daß Mae O«Reilly, die er als seine 
erste Frau bezeichnet, verschwunden 
bleibt. Des Weiteren fiigte Truel- 
son. wie der Sckterisf behauptet, sei- 
nem Geständnis; hinzu, daß er auch 
seine zweite Gattin, eine gebotene 
Sarah Llrahella Vreeland, nach der 
Guinnesi"sct;en Farm schaffen und 
dort aus dem Wege räumen wollte. 
Frau Guinneß hahe ihm jedoch mit- 
getheilt. das-« es fiir ihn nicht rath- 
sam sei, die Frau mitzubringen, da 
die Behörden betreffs der aus ihrer, 
Frau Guinneß. Farm verschwundenen 
Personen eine Untersuchung ange- 
stellt hätten. Truelson will die Be- 
kanntschaft der Frau Guinneß durch 
eine in einer dänischen Zeitung er- 

schienenen Heirathganzeige gemacht 
und mit ihr im Sh:rnian House in 
Chicago eine Zusammentunft gehabt 
habet-« Sie hahe ihn nach Laporte 
mitgenommen und ihm gesagt, daß 
sie ihn, da er zu jung sei, nicht hei- 
rathen könne, ihn aber als ihren »Ge- 
hilfen« anstellen :oolle. Sie habe 
ihm cesagt, daß sie Hebamme sei und 
verbreiherische Operationen zu ihrer 
Specialitöt mache. Da viele ihrer 
Opfer sterben, so brauche sie Jemand, 
um die Leichen and dem Hause fort- 
zuschaffen und zu bestatten. 

New York, I. Juni. Julius G. 
Truelion jr., der angebliche Helfer-A- 
hetfer der Massenmörderin Frau 
Guinneß, soll geistig nicht kraus zu- 
rechnimgfähig sein. Sd behauptete 
heute sein Bruder Harm. Er fügte 
hinzu, daß Julius sur Zeit, als er 

seinem Geständniß zufolge auf der 
Guinneß Farrn mar, eine Strafhaft 
in der Besserungsanstalt in Elmira 
verhaßte- 

Fond du Lac, Wisc» l. Juni. Als 
die Mitglieder und Freunde der Me- 
thozsitenlirche in Latfield, Wisc» ge- 
stern Vormittag nach dem Gottes- 
cienst die Kirche verließen, erschoß in 
eines-! Ansall von reisender Eisersuckt 
der »T- Jahre alte Grant Poole in 
kein Hauptgange des Gotteshauseh 
Frau E. H. Orvig, loeil diese ihm 
verboten hatte, ihre Tochter Fräulein 
Grate Orvis zu besuchen. Unter den 
Ritchenbesuehern brach natürlich in- 
solcr dieser ganz unerwarteten Seine 
betet eine Panil aus, die der Mörder 
dazu benutzte zu entfliehen. Erst spät 
am Abend trurde er in der Nähe der 
Ortsktzast Lodges gesunden und 
prunpt verhaftet. Seit fiins Jahren 
hat Pcsole Fräulein Oroig Aufmerk- 
sa«..!eit erwiesen und gerieth Vor län: 
gerer Zeit, als Frau Ort-is- ihm ver- 

bot, ihre Tochter zu besuchen, so in 
Aufregung, daß er einen Selbstinord- 
Deisuch machte und später sogar eine 

Zeus lang nach dem Jrrendsyl in 
Oshlosh geschickt werden mußte. Ge- 
stern hätte er sicher auch Fräulein Ot- 
rie ermordet, wenn diese nicht nach 
dieser Stadt gekommen wäre, uni 

Freunde zu besuchen und soniit dem 
Gottesdiensi, bei dem ihre Mutter ei- 
nen so schrecklichen Tod finden sollte, 
nicht beiwohnen konnte. 

— «Oniel Joe« cannon trat ge- 
stern in Begleitung des Abgeordneten 
Landis in einem Autornobil die Reise 
von Washington nach seiner Heimath 
in Danville an. 

—— Levi P. Morton bementirt von 

Paris aus die Meldung, daß seine 
Tochter helene, frühere Herzogin von 

Valenaey, mit dern Prinzen August 
Don Abrenberg verlobt sei. 

Sitet sit lssaye Pein-es 
Ein deutlches Buch, das Ihre Auges-J 

öffnen wird ( 
Sicheet volle Manueskeafti 

Ein Bind- Ivelchcs llok und deutlich »Mir-L wie ins-I 
Netneesfchwäche nnd geheime Schmächesnltösde zu hause 
ohne Abt-altng von der Arbeit leicht nnd lichte tueiren 
kann. 

Bellt-reibt die neue berühmte l RegenkratisnesMethode 
i 

Falls Sie ten-de Nerventraft, wide Ins-mie, Ietzt-f Eis le nnd trittst e Mannes-kraft teilst-dem lassen Sie 
int- dres deutsche Euch foioet komme-L Kettenfrei. in 
emscchm limichlng, versiegen, per »Arie« Itrefsitu 

Dr. G. H. 1308E1sz, 
564 Wooclwseet Ave-» set-solt, Mich- 

Magiftratsasfefforen 
in der Handelsdochfchnlr. 
Der Charlottenburger Magistrot hat 
beschlossen, die Assessoren dee ftädtiH 
schen Steuerverwaltung auf ftiidtifchp 
Kosten an den Buchhaltungsturfen 
theilnehmen zu lassen, die an der Fan- belshochfchule Berlin auf Veranla ung 
des Reichstolvnialamtes eingerichtet 
worden sind und am 1. Mai eröffnet 
wurden. Den anderen ftiidtifchen Ver- 
waltunqszweigen ift ebenfalls die Ent- 
fendnng von Assessoren, Bauinfpet- 
toten und anderen Beamten anheimge- 
ftellt werden. 

Vermögen im Kopftis- 
fe n. Jn Hohentburnr, Provinz Sach- 
ken, wurde in einem Fiopftissen einer ! 

jiinnft obne Nachkommen verstorbenen 
Fran, die ärmlich gelebt hatte, 179,0(I0 ( Mart gefunden. 

Um irgend einen Schmerz in 20 Minuten 
zn beseitigen nimm eine von Tr. Shovpts 
Wink Pain Lablets. Schmerzen find Kon- 
gestiin Blutdurst — das ist Alleg. Ir. 
Shoops Kopfweh oder Ptnl Pain Tadletten 
rverden schnell den Blutandtang von der 
ichnierzrndenztelle befestigen. Dann schwin- 
den die Schmerzen. Kommen Neuralgre, 
ichmerzhafte Perioden bei Frauen nim» wer 

den fofortgelindert. 20 Tabletten 25c bei 
Theo. Jeifeik 

Das Prunkneft des Kragenvoqeleu 
Der in Australien heimische Kragen- 

vogel erbaut sich als Wohnung ein 
Neft aus Reisig, und zwar ift eg in der 
Regel wie eine meterlange Hütte init 
fchriigem Dach lonftriiirt. Tie inneren 
Wände find fein fäulierlich mit grünen 
Hälmchen austapezirt ab und zu ift 
gar eine rothe Verre, ein farliiger Fetzen 
Tuch oder eine bunte Feder eingefloch- 
ten. Ter Bitt-In nnd leionders de: 
Ein- und «;’-lu Iei: g isni exif dDI zier- 
lichite mit .:eifen kl’.7.i:«-«,««—elsxh.is(n. 
Schneckenhäufei« Fenocisikiiicn !:etec.·tt. 
Trie Vögel schleppen ihre Schmuck- 
fachen oft meilenweit von den Fluß- 
ufern heran. Sie find in der Wahl 
fehr vorsichtig. es imvoniren ihnen nur 

tadellos abgedleichte oder bunte Sa- 
chen. 

Mit dem eigentlichen Brutgefchiitt 
aber hat diefe eigenartige Behaufung 
der Aragenvögel nichts zu thun. Zum 
Einlegen wird, meist weit davon, ein 

einfaches und kleines Nefllein erbaut. 

Aasqeseichaeee Familien Medizin. 
»tie- iiiacht inii Veigiiiigem ein gutes 

Wort iiii tileciisicBitierg eiiiiiileqeii,«ichrisibt 
Hi. Fiant tioiilan von Hijtifsoufioii Straße-, 
illeiv ;ltorl. »Es iir eciie ausgezeichnete Fa- 
niitieiimediiiii iiii Inspepfic nnd T"ederleideii; 
wahrt-nd es gegen lahuien Jtiiickeii und schwa- 
che Jiieieii nicht zu hoch gepriesen ideiden 
tann.·« tileeirie Bitteis iegnliieii die Vei- 
danuiigsthatigteit,ieiiiigeii das Blut nnd er 

theilen den Schwachen und Herniiteigeloiik 
ineiieii beiderlei Neichlechis iiiiie Stätte und 
:«edeis·3ti«aite. Lteilauii iiiitei Naiaiiiie hei 
allen Apotheke-ne Mir 

Trümmer eines englischen Krieges-« 
fchiffcc 

Kürzlich wurden Wracttriiinmer 
eines alten Segelfchiffeg bei Caniiat,i, 
B. C» angeipiilt. Es war jedoch nichts 
angefpült worden, aus dem sich hätte 
bestimmen lassen wie das Schiff hieß 
Trotzdem glaubt man es mit den 
Trümmern eines alten Expeditions- 
fchiffes zu thun zu haben, nämlich mit 
den Trümmern des englischen Kriegs- 
fchiffes ,,Jiideftigator,« in dem Kapi- 
tiin McClure im Jahre 1850 zufam- 
men mit dem Schiffe »Enterprife« aus- 
fuhr, um nach der verfchollenen Frank- 
lin-Expedition zu fuchen. Das Schiff 
»Jnveftigatok« hatte feit dem Septem- 
ber 1811 in der Merfey Bucht einge- 
froren gelegen. Vor kurzem wurde 

gemeldet daß der milde Sommer 1907 
as Resultat hatte, daß das Schiff 

aus der Bucht trieb, und man hielt es 
fiir möglich, daß es nach Süden getra- 
gen werden würde 

Wenii jemand tchlati nnd inißiniithigiühlt 
ini Frühjahr oder Frühfvniiner, nennt man 
dies «Frühlingsiieber.« Aber in der Regel 
ist kein Fieber vorhanden. Es sind die Nach-s 
wirkungen der Alkintergewohnheiten Tie 
Nerven find meistens lchiild Müde, er- 

Ichlasste Nerven machen iiiits Zchlapv, leblos, 
ohne is-rgeiz. Einige Toten Tr. Shoov’s 
Nestorative vertreiben absolut iind sicher alle 
diese S inptome. Der Reftorative bringt 
natürli nicht in einen oder zwei Tagen die 
Gesundheit zurück, aber ei« thut genügend in 
IS Standesi, Sie n überzeugen, daß das 
Mittel die .mi"ide stelle« erreicht· Apothe- 
tcr altenthalben rathen es als ein vorzügli- 
ches, toiiiicheb Mittel an. Es giebt mehr 
Kraft und Lebensmiith mit jedem Listiel voll 
als irgend ein anderes bekanntes I onic. W 

regt den Appetit an, hilit der Verdauung, 
de ebt die träge Leber und die Nieren itnd 
bringt neues Leben, Kraft nnd Ergetz. Pro- 
biert es einige Tage nnd überzeugt End-. 

Theo. Ieise-L 
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